
 

Fristverlängerung Überbrückungshilfe 

 

 

Sehr geehrter Herr Minister Altmaier, 

 

vor rund drei Wochen ist die Überbrückungshilfe angelaufen. Wir freuen uns, dass unserer 

Kenntnis nach bis heute rund 16.000 Steuerberater registriert sind und viele auch bereits  

Anträge gestellt haben.  

 

Leider ist der Registrierungsprozess in vielen Einzelfällen aufgrund verschiedener technischer 

Probleme doch sehr verzögert worden. Teilweise haben Steuerberater bis zu drei Wochen auf 

den PIN-Brief gewartet, um ihre Registrierung abschließen zu können. Hinzu kommen zahlrei-

che Abgrenzungsfragen, die erst sukzessive im FAQ des BMWi geklärt werden.   

 

Zudem sollen auch Rechtsanwälte noch in das Beantragungsverfahren eingebunden werden. 

Diese Aspekte sprechen aus unserer Sicht dafür, die Frist für die Antragstellung spürbar zu 

verlängern. Wir bitten Sie nachdrücklich, den Fristablauf mindestens bis zum 30. September 

2020 zu verschieben und dies auch möglichst bald zu kommunizieren. Für die Steuerberater 

und die auf die Überbrückungshilfe angewiesenen Mandanten würde dies eine wichtige Ent-

lastung bedeuten und zum Erfolg des Programms beitragen. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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